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Männern“ 
 

  
 
Sehr geehrte Frau Oltmanns,  
 
vielen Dank für Ihre Mail vom 21. Dezember 2021 an meine Kollegin in der LAG,  Kerstin 
Schoneboom! 
 
Darin geben Sie auch uns als LAG der hauptamtlichen Gleichstellungsbeauftragten in 
Schleswig.-Holstein die Möglichkeit, zur nunmehr vorliegenden Kabinettsfassung der 
„Strategie für das Land Schleswig-Holstein zur Gleichstellung von Frauen und Männern – 
Echt gleich !“  Stellung zu nehmen, bevor sie im März 2022 dem Landtag zugeleitet wird. 
Herzlichen Dank auch dafür! 
 
Bereits vor einem Jahr haben wir zum 1.  Entwurf der Gleichstellungsstrategie Stellung 
genommen, der von Ihnen aus den Ergebnissen der zuvor stattgefundenen workshops 
entwickelt worden war. Auf diese Stellungnahme vom 28. Januar 2021 möchten wir 
erneut verweisen, da sie für uns in weiten Teilen nicht an Gültigkeit verloren hat. 
 
Insgesamt müssen wir leider sagen, dass wir von diesem „Strategie-Papier“ enttäuscht sind. Für uns ist eine „Strategie“ ein 
Plan, gekennzeichnet durch Benennung von konkreten Zielen, die zukünftig innerhalb eines bestimmten Zeitraumes und 
innerhalb eines bestimmten Bereiches und einer bestimmten Ebene (z.B. mittlere Ebene in den Landesverwaltungen/  
Hochschule/ Polizei/ Kommunen/…) erreicht werden sollen. Dazu wird zunächst der ist-Zustand ermittelt,  mit möglichst 
messbaren Zahlen beschrieben, um daraus Maßnahmen zu folgern, mit denen man sich Schritt für Schritt dem Ziel nähern will.  
 
Ihr Kabinettsvorschlag hingegen bezieht sich auf die im Koalitionsvertrag 2017-2022 vereinbarte „Umsetzung der 
Gleichstellung von Frauen und Männern in allen gesellschaftlichen Bereichen“ und definiert daraus als Auftrag und Ziel der 
vorliegenden „Strategie“: „Die vorliegende Strategie beschreibt hierzu (zur Vereinbarung im damaligen Koalitionsvertrag, 
Anm.) ergriffene Maßnahmen, die in Verantwortung des Landes und landesweiter Akteurinnen und Akteure liegen und 
während der aktuellen Legislaturperiode 2017- 2022 initiiert, substanziell weiterentwickelt, umgesetzt oder darüber 
hinaus geplant werden und/oder für die Wirksamkeit der Gleichstellungsarbeit von besonderer Bedeutung sind.“  (S. 7).  
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Genau in diesem unterschiedlichen Verständnis dessen, was eine „Strategie für das Land Schleswig-Holstein zur Gleichstellung 
von Männern und Frauen“ beinhalten sollte, liegt für uns die Hauptschwierigkeit.  
 
Ohne nun weiter zu den Handlungsfeldern, Maßnahmen und Projekten im einzelnen Stellung zu nehmen, die sicherlich in 
vielerlei Hinsicht gute Ansätze enthalten und durchaus zur Gleichstellung von Frauen und Männer erfolgreich beigetragen 
haben, kommen wir zu dem Schluss: es handelt ein Bericht über das, was vor allem in der Vergangenheit stattgefunden hat, 
teils weiter fortgeführt werden soll. Aber die Maßnahmen folgten insgesamt keiner durchgängigen Gesamt-Strategie, und das 
vorliegende Papier entwirft eine solche auch nicht für die kommenden Jahre. Auch hatten wir den Titel “Strategie für das Land 
Schleswig-Holstein“ so interpretiert, dass er z.B. auch die kommunale Perspektive einschließt.  Doch der Bericht bezieht sich 
fast ausschließlich auf die Perspektive Landes-Verwaltungen und deren Personal. 
 
Wir bedauern, dies so sagen zu müssen. Unsere Erwartungen an diese „Strategie“ waren deutlich andere, und dies wurde 
von uns auch schon im workshop und in unserer Stellungnahme vom 28. Januar 2021 benannt. Wir bitten um Verständnis, 
dass wir vor den Hintergrund dieser grundsätzlich anderen Erwartung zu den Handlungsfeldern und den genannten 
einzelnen Maßnahmen und Projekten nicht im Einzelnen Stellung nehmen, da auch hier kaum konkret anzusteuernde 
Ziele im Sinne einer Strategie definiert wurden.  
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Utta Weißing 
 
 
 


